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Die Gaus im Alterthum
Eine Martinsschmaus Dissertation

Gänsefleisch und Gänseleber haben zu allen Zeiten wo
tS Kinschmecker gegeben hat in der Gunst hochgestanden
Schon im frühesten Alterthum war in Eghpten die Gans
kr Isis und dem Ostris geweiht Aber das hinderte die
imjen Priester die sich schon damals wie zu allen Zeiten
sch bei andern Völkern auf gut Essen und Trinken ver
standen nicht im Geringsten daran auch die Vorzüge des
Msefleisches in gebührender Weise zu würbigen und sich
täglich die besten Braten von frommen Gläubigen opfern zu
Ich Auch die Pharaonen selbst lebten fast nur von Gans
md Ochsenfleisch Ueberhaupt bekam Alles was im Lande
kr Pyramiden einen religiösen Nimbus hatte bis auf die
heiligen Katzen Krokodile und Löwen gebratenes und gesot
tenes Gänsefleisch Der Verbrauch desselben war ein ganz
enormer und würde sich kaum erklären lassen wenn die alten
tzhpler nicht schon die Kunst verstanden hätten Gänse und
Hühnereier in Brutöfen schnell und vor der Zeit auszubrü

ten Die Gans wird auch neben dem Storch auf hieroglh
Mchen Denkmälern als Sinnbild kindlicher Liebe dargestellt

Auf religiösem Gebiete spielte die Gans zwar keine der
ersten aber immerhin auch keine untergeordnete Rolle Sie
bezeichnete den ehelichen Kindersegen und was damit zusam

men hängt Auf etrurischen Bildwerken ist sie die Beglei
terin der Geburtsgöttin in Rom war sie bekanntlich das
der Ehegöttin Juno geheiligte Thier und stand in besonderen
Ehren weil sie durch rechtzeitiges Schnattern das Capitol
r der Erstürmung der Feinde gerettet hat Seit jener

Zeit wurden jährlich an dem Gedenktage dieses Ereignisses
zold und purpurgeschmückte Gänse in feierlicher Prozession
imf Sänften durch die Stadt getragen während Hunde
zur Strafe dafür daß sie damals durch ihre Nachlässig
leit die Burg beinahe verrathen hätten ans Kreuz geschla
gen wurden

Als Sinnbild der Liebe wurde die Gans der chprischen
Benus geopfert Diese erotische Bedeutung ist die einzige

lche Alterthumsforscher der Gans zuerkennen Zu dieser
Symbolik eignete sie sich auch darum ganz besonders weil
jie noch in historischer Zeit bisweilen eine ganz besondere
Zuneigung für Knaben Citherspielerinnen an den Tag legte
So erzählen Plinius und Aelian von der Liebe einer Gans

z z Glauke der Citherspielerin des Ptolemäus auch dem
i Mosophen Lakhdes soll eine Gans in erstaunlich beharren
ß der Treue auf Schritt und Tritt nachgefolgt sein und Pli
j ins schließt daraus daß die Gänse auch für Weisheit und

Unsik empfänglich seien

So kam es denn auch daß die Gans wegen der Eigen
schaften die man ihr beigelegt hat von manchen Dichtern

z diS Alterthums besungen wurde
Weit mehr aber als durch alle die erwähnten Eigen

j Wen kam die Gans durch ihr Fleisch und ihre sonstigen
IMchm Vorzüge bei Griechen und Römern zu hohen Ehren
Z den Gehöften jener Könige welche in den Zeiten des
nopnischen Krieges über die griechischen Lande herrschten
Knute man nicht blos Rinder Ziegen und Borstenthiere

Z dn göttlichen Sauhirten antreffen sondern auch große Heer
den schneeweißer Gänse und Frau Penelope sah sie oft in

j dm Bildern ihrer Träume
In späterer Zeit blühte die Gänsezucht vorzugsweise in

Nord Griechenland Außer Macedonien zeichnete sich vor
nehmlich Thessalien und Böotien aus von wo eine große
Menge dieses Geflügels auch gemästet oder gestopft nach
Athen kam Die gemästeten Gänse waren in Athen und
Rom namentlich wegen ihrer Leber sehr beliebt Zum
j Mästen wählte man junge Gänse von l /s Monaten aus
jprte sie in einen engen Verschlag reichte ihnen drei bis

z diiMäl täglich angefeuchtete Gerstengraupen und Mehl und
l sPe diese Behandlung etwa drei Monate fort Ein raffi

irtes Rezept zur Erzielung recht zarter Leber war nach den
Z ersten drei Wochen der früher angegebenen Mast die Füt
j ternng mit fein gestoßenen Feigen Die allergrößten Lebern
I Mim man dadurch daß man sie in eine Mischung von
z Milch und Honig legte und Plinius preist den glücklichen
z Erfinder dieser gastronomischen Kunst wie auch den Erfinder

Gänsefüße zu rösten und nebst Hahnenkämmen einzumachen
Die feinsten Gänse bezogen die Römer trotz der man

nhaften Verkehrsmittel aus dem hohen Norden nament
lich wurden aus Germanien und dem nördlichen Gallien
nährend der Kaiserzeit große Gänseheerden bis nach Rom

z getrieben

Daß ihr Flaum schon bei den Griechen und Römern
sehr geschätzt war wird von den alten Schriftstellern aus

j Mich angeführt Plinius berichtet daß das Pfund von
pusten germanischen Gänseflaumen 5 Denare koste und daß
man gewöhnlich die Gänse zweimal im Jahre rupfe Da

z Mir wurden die Gänsefedern zum Schreiben noch nicht
z Braucht

Wilde Gänse wurden außer der gewöhnlichen Art mit
Schlingen noch auf folgende sinnreiche Weife gefangen Der

z Vogelsteller band eine dünne Schnur an eine aus Holz ge
jchnitlene Gans und setzte sie auf das Wasser des See s
der Teiches auf welchem die Gänse sich gewöhnlich anf
hielten Weil sie nun den Hotzvogel für einen fremden Ein

z lmuglinz in ihr Revier ansahen griffen sie ihn leidenschaft
j lich mit ihren Schnäbeln an der Vogelsteller der inzwischen

steckt im Buschwerk des Ufers ist zieht die hölzerne Gans
an der Schnur näher zu sich heran die wilden Gänse folgen
ihr in blinder Wuth bis in das aufgestellte Netz und sind
daun gefangen Da die Jagd auf wilde Gänse uno Enten
im Winter zu den noblen Passionen gehörte so finden wir
auch auf Kunstwerken den Genius des Winters mit ein paar

Sonntag den 3 November

wilden Gänsen unter den Armen was beiläufig bemerkt
an das Gänsemännchen in Nürnberg erinnert

Zur Heiligung des Sonntags
Die zweite Provinzialshnode für Ost und Westpreußen

hat an alle Kreisfhnoden Geistlichen und Gcmeinde Kirchen
räthe ihres Bezirks an alle Hausväter und Hausfrauen an
Alle deren Wille vieler Menschen Hände in Bewegung setzt
sowie an Alle die in stiller Verborgenheit und im Schweiße
ihres Angesichts ihr täglich Brod erwerben folgenden Auf
ruf zu erneuter Thätigkeit behufs Heiligung des Sonntags
gerichtet

Von Alters her hat der Sonntag dem christlich deutschen
Volke als eine theure Gottesgabe gegolten die soweit sie in
evangelischer Freiheit recht benutzt wurde Allen die Theil
nahme an den heiligsten Gütern der Menschheit gewährte
Und auch jetzt noch dürfen wir es bei aller Spaltung der
deutschen Christenheit als eineil werthvollen Rest der Einheit
betrachten daß wir Alle wie sehr auch Meinungen und
Richtungen aus einander gehen dennoch einen und denselben
Sonntag haben Aber wir können es uns auch nicht ver
hehlen dieser köstliche Schatz ist in unserer Zeit vielfach ge
fährdet sei es durch die rastlose Jagd nach dem Erwerb
irdischer Güter die auch am Tage des Herrn nicht ruhen
mag sei es durch die maßlose Genußsucht die ihn zu sünd
lichen Freuden mißbraucht Da möchten denn auch wir alle
unsere Glaubensgenossen die wir hier jetzt kirchlich vertreten
herzlich bitten das Ihrige zu thun damit der Sonntag
überall von den Werkeltagen ausgesondert und geheiligt
werde nach dem Willen Gottes Ist er doch zur Förderung
gläubiger Andacht eingesetzt auf daß wir dem Rufe der
Glocken aus innerem Antrieb folgend das Herz zur
ewigen Heimath erheben nach dem Spruche unserer Väter
laß Du von Deinem Werke ab daß Gott sein Werk in

Dir dann hab Wahrlich Gott will sein Werk in Jedem
unter Euch haben er hat Allen dem Höchsten wie dem
Niedrigsten Etwas zu sagen So benutzet denn den wöchent
lichen Ruhetag um selbst zu sprechen und die Eurer Obhut
Befohlenen sprechen zu lehren rede Herr Dein Knecht
höret Nur durch solchen gemeinsamen Gehorsam gegen
das Wort Dessen der da will daß allen Menschen geholfen
werde und sie zur Erkenntniß der Wahrheit kommen wird
sich bei Reichen und Armen Herren und Knechten Vorge
setzten und Untergebenen Meistern und Lehrlingen Eltern
und Kindern Lehrern und Schülern das Reich Gottes bauen
von Innen nach Außen und wir werden Alle gesegnet wer
den mit allerlei geistlichem Segen in himmlischen Gütern
durch Christum Eine heilige Weihe wird sich dann über
den ganzen Tag des Herrn breiten so daß er Denen um
deretwillen er ja gemacht ist auch zum Genusse freudiger
Erholung dient Jeder Mensch bedarf solcher Erholung
bedarf der Abwechselung von Arbeit und Muße wenn er
nicht dem Lastthiere das nur zur Erde blickt ähnlich werde
sondern sein Haupt fröhlich emporheben soll zu dem Geber
aller guten und vollkommenen Gabe Diese Erholung da
sich Jeder am Tage des Herrn der empfangenen Gabe sei
sie nun groß oder klein in gottseliger Genügsamkeit dankbar
freut da er in freier Natur die Werke der Schöpferkraft
Gottes bewundernd preist da er zur Ehre des Gebers den
Leib einmal etwas bester kleidet den Tisch etwas besser deckt
sie versteht die Worte der Schrift schmecket und sehet
wie freundlich der Herr ist ja sie läßt die einstige Ruhe
des himmlischen Sabbaths ahnen da Freude die Fülle
sein wird und liebliches Wesen zur Rechten Gottes ewig
lich Aber sie erneuert auch die Spannkraft des irdischen
Lebens für die kommenden Werkeltage und wenn dann der
erfrischte Arm mit neuer Lust die Hand an den Pflug legt
so bewährt sich im besten Sinne das Wort Der Sonn
tag macht die Woche Er ist uns endlich noch gegeben zur
Pflege heiliger Liebe Schon daß der Hausvater nach
heißer Wochenarbeit nun Gelegenheit findet einmal den Sei
nigen ungestört anzugehören und die Liebesbande einer christ
lichen Familie still und innig sich befestigen zu lassen welch
ein Segen von Oben ist dasl Und am Sonntag wird
außerdem am besten und leichtesten christliche Freundschaft
und Geselligkeit gepflegt zur Stärkung unserer Gemeinschaft
in Christo werden auch Werke der Barmherzigkeit gerne
geübt denn man mag wohl am Sabbath Gutes thun,
und ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem
Vater ist der die Waisen und Wittwen in ihrer Trübsal
besuchen und sich von der Welt unbefleckt behalten

Wir brechen ab Es kommt uns ja nicht auf eine
tiefere Begründung oder auf eine ausführliche Beschreibung
rechter Sonntagsfeier an es kommt uns nur auf Eines
an auf die allseitige Erfüllung unserer Bitte rettet rettet

soviel an Euch ist unserm lieben deutschen Volk sein
Kleinod seinen Sonntag

Die zweite Provinzial Shnode für Ost und Westpreußen

Schrader Erdmann v d Goltz Voigt
v Dohna Schlodien

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 27 Oktober der Papierhändler
Winkler mit W E Schmelzer

Ulrichsparochie Den 27 Oktober der Kutscher Hein
mit M A B Winzer

Moritzparochie Den 26 Oktober der geheime expe
dirende Sekretär Hoffmann in Berlin mit A Schmidt
Den 27 der Schneidermeister Breitenborn mit E Leinung

Der Kutscher Moritz in Giebichenstein mit I F Hül
lenhagen

1878

Glancha Den 26 Oktober der Advokat Adjunkt zu
Gr Kikinda Unter Ungarn Plech mit L Ch Chr Buhle

Den 27 der Viktualieuhändler Storbeck mit F K Mo
ritz geborene Hammer Der Schlosser Härtel mit
E H L Müller

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 1 September dem Eisenbahn

beamten Bornemann ein S Friedrich Gottlob Edmund
Ulrichsparochie Den 25 Oktober 1877 dem Hand

arbeiter Frohne eine T Marie Emma Den 21 April
1878 dem Holzbildhauer Schellenberg ein S Richard Karl
Hans Den 6 Mai dem Dreher Scherping eine T
Martha Elise Den 29 Juni dem Bremser Messer
schmidt ein S Friedrich Wilhelm Karl Den 6 Ju ü
dem Kutscher Förster ein S Karl Georg Den 24 dem
Viktualieuhändler Korn eine T Wilhelmine Marie Anna

Den 19 August dem Polizei Diätar Klingner ein S
Heinrich Ferdinand Bruno Kurt Den 20 dem Kleider
Händler Stoltze ein S Franz Hermann Den 9 Sep
tember dem Schuhmachermeister Horn ein S Friedrich
Karl Hermann

Moritzparochie Den 27 Oktober 1877 ein nn
ehel S Friedrich Karl Den 1 November dem Tisch
lermeister Schönleiter eine T Martha Irene Den
7 Februar 1878 dem Nadlermeister Müller eine T
Hedwig Marie Den 26 März dem Handarbeiter
Weckerle ein S Otto Max Den 17 April dem Tisch
lermeister Strietzel ein S Paul Otto Den 5 Juli
dem Droschkenbesitzer Hübler ein S Gustav Den
27 Juli dem Maurer Lange eine T Anna Hulda Frieda

Den 14 August dem Kutscher Trautmann ein S
Georg Paul Max Den 21 September dem Bahnarbei
ter Schaaf eine T Marie Elise Den 24 dem Holz
händler Fischer eine T Klara Mathilde Den 19 Okto
ber ein unehel S Albert Wilhelm Den 20 eine un
ehel T Anna Hulda Frieda

Domkirche Den 28 Mai dem Maurer Hagemann
ein S Eduard

Neumarlt Den 23 Januar dem Musiker Billerbeck
eine T Emma Jda Den 25 April dem Kaufmann
Schaaf ein S Friedrich Max Den 7 Juli dem Dienst
mann Gorges eine T Emma Therese Anna Den
17 August dem Buchbinder Müller eine T Martha Pau
line Den 1 September dem Maurer Linzmann eine T
Henriette Agnes Den 19 dem Schmied Mälschke eine T
Christiane Friederike Wilhelmine Den 17 Oktober dem
Arbeiter Zech eine T Helene Melanie

Glaucha Den 11 Januar ein unehel S Friedrich
Oskar Den 4 Mai dem Seiler Götze ein S Friedrich
Alwin Den 11 Juli dem Maler Eckert ein S Adolf
Bruno Den 12 dem Schlosser Franke eine T Minna
Anna Den 4 August dem Handarbeiter Brothe eine T
Auguste Henriette Alma Den 5 dem Handarbeiter
Körting eine T Marie Emma Klara Den 14 Sept
dem Maurer Hüllemann eine T Emma Linna Den
23 dem Maurer Mitsching ein S Friedrich Emil
Den 29 dem Gärtner Kießler eine T Johanne Emma

Den 6 Oktober dem Handarbeiter Ziege eine T Jo
hanne Luise Jda Hedwig Den 17 dem Handarbeiter
Werner ein S Eduard Gustav Den 30 September
dem Tischlermeister Meinhardt eine T Minna Klara Frieda

Fünfzig Fabeln für Kinder von Wilhelm Heh In
Bildern gezeichnet von Otto Speckter Nebst einem
ernsthaften Anhange 2 Bde Gotha Friedrich Andreas
Perthes Gr Ausg 5 Bd 3 50 kl Ausg a Bd

1 50
Diese wahrhaft klassischen Gedichte an denen sich schon

die gegenwärtige bejahrte Generation als Kind ergötzte bleiben
ewig jung und schön In jedem Hause das lernbegierige
Kinder durchjubeln sollte das herrliche Buch vertreten sein Es
ist schwer zu bestimmen ob der Schriftsteller Hey oder der
Maler Speckter Vollendeteres geleistet Wem weckt nicht Wort
und Bild getreu in 40 jähriger Wiederholung die wehmüthigste
Erinnerung aus der eigenen Kinderzeit wenn er die Stücke
wiedersieht Der schwarze Bettelmann Waudersmann und
Lerche An das Fenster klopft es Schneemann Kind und
Kätzchen Pudel Die Schwäne Die Sau Letzteres Bild
stellt die von ihren sieben jungen Ferkeln umgebene Schweine
Mutter vor und welch ein naiver Humor lacht uns an wenn
wir lesen

Kinder spricht die Mama
Höret mir zu und folget ja

Müßt nur recht manierlich sein
Immer euch sauber halten und rein
Nicht euch wälzen auf allen Wegen
Nicht euch in lede Pfütze legen

Und wie sie selbst es stets gethan
Und wie es von ihr die Kinder sah n
So lernten sie s auch mit Fleiß und Müh
Und machten es ganz und gar wie sie
Sie wollten nichts Besser s nichts Schlechter s fein
Es wurde ein jedes wieder ein Schwein

Wir erinnern unsere Leserkreise nicht ohne Grund an diese
Speckter schen Fabeln dem Kinderleben entgeht ein Genuß von
wahrhaft segensvoller erziehlicher Wirkung wo in einer Familie
diese sinnigen Dichtungen des weiland still auf seiner Pfarre
in Jchtershausen lebenden Dichters Hey nicht vorhanden ist
Sie eignen sich ebenso zum Geburtstagsgeschenk für die Kinder
wie zur Weihnacht Deutsche Landeszeitung Nr 12
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Das Annoncenwesen sonst und jetzt
In dem Panama Star and Herald begegnen wir schreibt

die Köln Ztg einem namentlich für das geschäftstreibende
Publicum bemerkenswerthen Aufsatz den jenes central ameri
kanische Blatt dem Industrie Supplement to the European
Mail entlehnt hat Dieser Aufsatz bespricht einige Verschieden
heiten in dem amerikanischen und dem europäischen Geschäfts

betriebe und lautet wie folgt
Wenn britische Kaufleute in Bezug auf Thatkraft Reelli

tät und ehrlich biederen Geschäftsbetrieb von ihren auswärtigen

Nebenbuhlern kaum etwas zu lernen haben so mögen sie doch
nicht ohne Nutzen einige fchätzenswerthe Winke von amerikanischer
Seite über einige Klugheitsregeln des Geschäftsbetriebes beherzigen

In England man kann hinzusetzen auch in Deutschland besteht
vielleicht aus der angeborenen Bescheidenheit der Engländer und
der Deutschen entspringend noch immer ein unzeitgemäßes Vor
urtheil gegen das Annonciren in den Zeitungen Glücklicherweise
ist der Einfluß dieser Ueberlieferung gleich dem vieler anderen
in die Rumpelkammer gehörenden Anschauungen durch die
Thätigkeit jener unternehmenden Geschäftsfirmen lahmgelegt
worden die sich nicht gern durch veraltete Schrullen in ihrer
Entwicklung aufhalten lassen wollten Vergeblich lächelt die alte
Kaufmannsschule wie sie sich selbst gern nennen hört über
die engerische Thatkraft mit der ihre Nebenbuhler ihnen mehr
und mehr über den Kopf wachsen vergebens suchen sie die
Einbußen ihres eigenen Geschäftsbetriebes durch werthlosen Spott

wett zu machen Die Einbildung das Geschäft lediglich auf
Grund des etwa zu Anfang dieses Jährhunderts erworbenen
guten Rufes gegen alle Concurrenz siegreich weiterführen zu
können das ablehnende Verhalten gegen die umgestalteten Ver
hältnisse und die vergrößerten Anforderungen der Neuzeit Alles
dies drängt jene weniger energischen Kaufmannshäuser thatsächlich
aus dem großen Weltmarkt hinaus es setzt sich schachmatt
ohne andere Fehler als jene einzigen und größten ihres eigenen
Mangels an Unternehmungsgeist Freilich schütteln diese Männer
der alten Schule die Köpse über das unbehagliche Spiel Diesen
Herren würden wir wie folgt antworten Ihre Art Geschäfte
zu betreiben mag in die Zeit der Postkutsche hineingepaßt
haben sie ist wesentlich unvereinbar mit neueren Grundsätzen
und neueren Geschäftssystemen Der große Geschichtsschreiber
Macaulay sagt Annonciren ist für die kaufmännische Thätig
keit dasselbe wie der Dampf für die Industrie nämlich die
große treibende Kraft Und darin liegt das große Geheim
niß weshalb unsere amerikanischen Vettern allenthalben so viel
von sich reden machen Die schwersten Einwände gegen das
Annonciren werden durch die schwer zu läugnenden Thatsachen
großer Aufträge und vermehrter Geschäftsthätigkeit hinwegge
räumt Wenn irgend Jemand als Verkäufer auftritt so ist es
für ihn vom allergrößten Werthe einen Käufer zu finden und
wenn Industrielle und Kaufleute fich felbst die Gerechtigkeit an
gedeihen lassen wollten durch den Jnseratentheil der Zeitungen
sich und ihre Waaren bekannt zu machen so würde sich der
Consumenten auswärts und daheim noch verhältnißmäßig genug
finden Wo fehlt s womit kann ich dienen sollte die be
ständige Frage sein denn der Gegenleistungen der Bedürfnisse
und der Arten ihrer Befriedigung giebt s so unendlich viele
daß ein wahrhaft geschickter und unternehmender Kaufmann
betreffs seines Absatzgebietes niemals in Verlegenheit gerathen
dürfte

Gerichtssaal
Die Strafbcstimmung des H 308 der preußischen

Konkursordnung daß Kaufleute welche nach erfolgter Zah
lungseinstellung einen Gläubiger zum Nachtheil der übrigen
Gläubiger befriedigen oder begünstigen mit Gefängniß bis
zu einem Jahr zu bestrafen sind findet nach einem mit einer
Entscheidung des Kammergerichts übereinstimmenden Er
kenntniß des Ober Tribunals vom 2 Oktober d I auch
dann Anwendung wenn der Gemeinschuldner nachträglich
den den übrigen Gläubigern durch die Begünstigung eines
einzelnen Gläubigers zugefügten Nachtheil durch Abschluß
eines Akkords ausgleicht

Den Produzenten einer stempelpflichtigen jedoch
nicht mit dem erforderlichen Stempel versehenen Urkunde
trifft deshalb weil er sich vor dem Gebrauch derselben nicht
der Stempelpflicht und der Erfüllung derselben seitens des
dazu nach W 12 und 14 Al 3 der Verordnung vom
19 Juli 1867 zunächst verpflichteten Ausstellers versichert
hat eine Verschuldungsstrafe welche nach Z 14 Al 1 da
selbst darin bestehen soll daß von ihm die von dem Aus
steller als eigentlichen Kontravenienten verwirkte ordentliche
Stempelstrafe entrichtet oder wie es im Al 2 daselbst heißt

eingezogen werden soll vorbehaltlich seines Regresses an
denselben Er macht sich also nach einem Erkenntniß des
Ober Tribunals vom 1 Oktober d Js nicht der
ordentlichen Stempelstrafe sondern einer Kontravention schul

dig welche mit der Einziehung der ordentlichen Stempel
strafe von ihm bedroht ist und seine Haftbarkeit kann sich
deshalb nicht auf die einmalige Strafe beschränken wenn
dieselbe wegen des Vorhandenseins mehrerer eigentlicher Kon
traventionen mehrmals verwirkt ist

Literarisches
Anna Grossi Novelle von Karl Mahlke

Herm Costenoble Verlagsbuchhandlung in Jena 1878
Diese mit dichterischem Verständnisse und Geschick geschriebene

Novelle gehört in die Reihe der Tendenznovellen Sie zeichnet
sich aus durch Geist und Neuheit des ethischen Grundgedankens
wie durch künstlerische Disposition und Abrunduug der rasch fort
schreitenden Handlung Die Gestalten sind anziehend interessant

die Verwickelung leicht und fesselnd die Darstellung einfach
natürlich So ergreifend die Katastrophe ist Tod der Heldin
in den Fluthen so übt sie doch keine drückende unbehagliche
Wirkung auf s Gemüth aus da der Dichter seine Heldin
ein ohne Schuld ins Unglück gezogenes Opfer mit einem
unser Mitleid erregenden Nimbus zu umgeben und ihrem sühnen
den Tode die Weihe des wahrhaft tragischen Charakters aufzu
drücken versteht Der Dichter hat die Prüfung des guten Er
zählers abgesehen von einigen zu realistisch pikanten Kleinig
keiten in Wort Stil und Form bestanden Mehr noch

er hat die Fähigkeit einer fesselnden leichten angenehmen Unter
haltung und der dichterischen Phantasie in Fluß Einfachheit
und Klarheit der Erzählung bewiesen und unsere Befürchtung
daß er durch die in der anticipirenden Enileitung gegebene Dis
position das Interesse an der breiteren Ausführung durch den
neuen Pendant stören möchte glänzend widerlegt Jede neue
Entwickelung bot neue Gedanken neue Unterhaltung neuen
Stoff zu neuen Betrachtungen Was der Arbeit noch besonderen
Werth verleiht ist die aus derselben hervorgehende Kenntniß der
von ihr geschilderten gesellschaftlichen Sphären die Abrunduug
und die künstlerisch ethische Pointe Dr K Bey er

Aerztliche Sprechstunden Gesundheits
lehre für Jedermann Von vr Paul Niemeher
In zwanglosen Heften 5 50 Pfge 5 Hefte bilden einen
Band Jena Hermann Costenoble ist ein neues
Unternehmen das aus der Feder des als populärer Arzt
schriftsteller rühmlichst bekannten Verfassers eine Sammlung
solcher Aufsätze bringt die die alltäglichen Fragen der Ge
sundheitslehre und Krankenbehandlung aller Altersstufen
auch der Kinder in ebenso gründlicher als unterhaltender
Form behandeln Das erste und zweite Heft enthält Fol
gendes Im Vorzimmer Was ist Krankheit Was
ist gesund Wie lange hat der Mensch zu leben Merk
sprüche für Solche welche gesund bleiben wollen Der
Sonnenstich oder Hitzschlag im Rahmen einer GefnndheitS
lehre für die heiße Jahreszeit Wir können nicht umhin
das vorstehende Unternehmen als ein sehr glückliches zu be
grüßen und empfehlen dasselbe das ein wahres Volksbuch
zu werden verspricht Jedermann zur Anschaffung

Todesfälle
Ein Telegramm meldet den gestern Abend plötzlich erfolgten

Tod des sechsundsiebenzigjährigen Garnier Pagös Mitgliedes
der provisorischen Regierung vom Jahre 1848 sowie der Re
gierung der nationalen Vertheidigung vom Jahre 1870 Der
Verstorbene gehört seinen Familientraditionen nach der republi
kanischen Partei an der er zeitlebens unter der Juli Monarchie
wie unter dem Kaiserreich treu ergeben blieb Ohne besonders
hervorragende geistige Begabung wirkte er doch durch die Ehrlich
keit seiner Ueberzeugung und durch die Erinnerung an seinen
allerdings viel bedeutenderen Bruder welcher in den dreißiger
Jahren in Frankreich eine hervorragende Rolle gespielt Garnier
Pages gehörte zu den Republikanern jenes Schlages welche die
Erreichung eines ewigen Friedens und einer allgemeinen Völker
verbrüderung für möglich halten In diesem Sinne war er
namentlich in den letzten Jahren des Kaiserreichs thätig und man
erinnert sich noch der Reise die er im Frühjahr 1870 nach
Berlin unternahm um auch hier im Sinne der Friedensliga zu
wirken Er hätte freilich in Frankreich damit anfangen sollen
Seine hochgewachsene Gestalt die in den Nacken lang herab
wallenden graumelirten Haare und seine auf den Pariser Bou
levards legendenhaft gewordenen Vatermörder machten seine Gestalt

zu einer der typhisch gewordenen der französischen Hauptstadt

Vrl T

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 1 November 1873
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Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Schullehrer

Kloß zu Zeitz den Adler der Inhaber des königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Weißenfels 29 Oktober Am 27 d Mts hielt
der naturwissenschaftliche Verein für Sachsen und Thüringen
seine diesjährige Herbstversammlung in Schumann s Garten
ab Der hiesige Verein für Natur und Alterthumskunde
der schon vorher die nöthigen Arrangements übernommen

hatte in den vorderen Räumen des benutzten Lokals die bes
seren Nummern aus seiner Sammlung aufgestellt ebenso
waren von mehreren Privaten recht fchätzenswerthe Beiträge
dazu geliefert worden so daß die von Fern ankommenden
Vereinsmitglieder schon von vornherein angenehm berührt
und in die richtige Stimmung versetzt wurden Die wissen
schaftliche Sitzung wurde da Herr Professor Giebel Halle
den Vorsitz nicht übernahm von Herrn Kreisphysikus
vr Stahmann eröffnet der zunächst den Verein in den
Mauern Weißenfels willkommen hieß Sodann sprach Herr
vr Simroth Naumburg über den Darwinismus beleuchtete
das für und dawider und gab feine Stellung zu dem
selben an bezugnehmend auf eigene Beobachtungen an See
sternen Herr Professor Thomas Ohrdruf hatte eine An
zahl Pflanzen ausgelegt die mit Gallen behaftet waren
hervorgerufen durch Hypotrophie in Folge von thierischen
Schmarotzern Sämmtliche Gallen gegen vierzig er giebt
ihnen den Gesammtnamen Cocidien sind von ihm näher
bestimmt und bis jetzt noch nirgends wissenschaftlich beobach
tet worden Herr Dr Schubring Erfurt erklärte das Te
lephon und den Phonographen und stellte auch mit letzterem
Sprechversuche an Herr Oberlehrer Sagorski Pforta
knüpfte daran einige Bemerkungen über das Mikrophon und
zeigte eine Verbesserung die er an demselben angebracht
hat die auch dazu geeignet ist über die Theorie des Appa
rats bestimmten Aufschluß zu geben Schließlich machte
Herr Professor Schäffer Jena einige interessante Mitthei
lungen über phosphorescirende Körper und zeigte u A eine
Platte die einige Zeit dem Tageslicht ausgesetzt im Stande
ist die ganze Nacht hindurch zu leuchten sie war ihm von
der pariser Weltausstellung mitgebracht worden An den
wissenschaftlichen Theil der gegen drei Stunden dauerte
schloß sich ein gemeinsames Diner wobei die Freuden der
Tafel durch mannigfache Toaste erhöht wurden Kr Bl

Zeitz 1 November Nach mehrjährigem Wirken als
Ch ef un seres Kreisgerichts verläßt Herr Direktor F rantz mit
heute unsere Sradt um in gleicher Eigenschaft künftighin am
Kreisgericht zu Halle thätig zu sein Nicht nur die ihm
persönlich nahe stehenden Kreise sondern auch die Beamten
des Kreisgerichtes sehen ihn ungern von hier scheiden denn
die Liebenswürdigkeit seines Wesens sein trefflicher Charakter
seine mit umfassendem Wissen verbundene außerordentliche
Pflichttreue erwarben ihm überall Achtung und Anhänglich
keit der in gar vielen Fällen sich noch Dankbarkeit zuge
sellte Der Scheidende darf versichert sein daß die Stadt
Zeitz ihm ein ehrendes Andenken auch in seinem neuen
Wirkungskreis bewahren wird Z Z

Naumbürg Die Kartoffelernte ist im Allgemeinen
recht ergiebig ausgefallen und es sind die Knollen gesund
und mehlreich Die Futterrüben sind sehr gut gerathen
ebenso der Sellerie Da die Kohlraupe hier uur sporadisch
ausgetreten ist so haben die verschiedenen Kohlgewächse nur

theilweis gelitten und zeichnen sich im Uebrigen durch kräf
tiges und üppiges Wachsthum aus Die Witterungsver
hältnisse in den Monaten September und Oktober haben
nicht allein auf den Wein sondern auch auf die Feldfrüchie
außerordentlich günstig eingewirkt Krbl

Naumburg 3V Oktober Am heutigen Wochen
markte wurden jedenfalls die letzten grünen Pflau
men aus der Gegend von Apolda in kleineren Quantitäten
feilgeboten Sie waren trotz der späten Jahreszeit nicht
kernfaul sondern frisch und wohlschmeckend Weintrauben
waren noch in größeren Quantitäten am Platze doch wur
den erhöhte Preise 20 25 H pro Pfd gefordert veran
laßt durch fremde Aufkäufer

Merfebnrg den 1 November Der hiesige Zweig
verein der Gnstav Adolf Stiftung feierte gestern am Gedächt
nißtage der Reformation im hiesigen Dome sein diesjähriges
kirchliches Jahressest Die Festpredigt hielt Herr Pastor
Ackermann ans Bornhagen im Eichsfelde Im Anschluß an
den Gottesdienst fand sodann im Saale des hiesigen Dom
gymnasiums die jährliche Generalversammlung der Vereins
mitglieder statt Dieselbe wurde von dem Vorsitzenden des
Vereins Herrn Konsistorialrath Leuschner mit Gebet eröff
net Es erfolgte zunächst die Rechnungsablegung durch den
Vereinsrendanten Herrn Dom Diakonus Martins Die
Einnahme in dem abgelaufenen Rechnungsjahre betrug
5S7 Mk 62 Pf die Ausgabe 556 Mk 40 Pf wovon
namentlich 296 Mk 30 Pf der Kasse des Hauptvereins der
Provinz zu Halle und 148 Mk 40 Pf der evangel Ge
meinde Bornhagen zur Tilgung ihrer Kirchenbaufchulden
zugeflossen sind Hieraus richtet der Borsitzende die Anfrage
an die Versammlung ob sie sich damit einverstanden erkläre
daß die Gelder für die Jubiläumsgabe der evangelischen
Kirche Oesterreichs zur Jubelfeier des Josephinischen Tole
ranzediktes nicht wie sie eingehen an den Centralvor
stand abgeschickt sondern bis zum Schluß der Sammlung
auf hiesiger Sparkasse zinslich angelegt werden Die Ver
sammlung stimmt dem zu Es wird sodann zur Wahl
eines Deputirten für das nächste Provinzialfest in Halber
stadt geschritten Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird von
der Versammlung Herr Profeffor Dr Witte dazu erwählt
welcher die Wahl annimmt Mit der Fürsorge für einen
etwaigen Stellvertreter desselben wird der Vorstand bevoll
mächtigt Demnächst wird über die nächste Vertheilnug des
Vs der Jahreseinnahme bestimmt Der Hauptvorstand hat
dem Vereine die drei Gemeinden auf dem Eichsfelde Born
hagen Leinefelde und Deistungen zur Unterstützung vorge
schlagen Der gegenwärtige Psarrer der Gemeinde Born
hagen Herr Pastor Ackermann tritt mit warmen Worten
für seine Gemeinde ein in gleicher Weise befürwortet auch
Herr Konsistorialrath Leuschner die Unterstützung dieser Ge
meinde Die Unterstützung wird von der Versammlung der
Gemeinde Bornhagen zugesprochen Hierauf erstattet Herr
Dom Diakonus Martius als Deputirter Bericht über die
diesjährige Versammlung des Hauptvereins in Wittenberg
und richtet im Anschluß daran die Frage an die Versamm
lung ob sie es für angemessen halte daß die bereits einge
zogenen Abonnementsgelder für den seit längerer Zeit einge
gangenen Gustav Adolfs Boten zurückbehalten seien und



Abonnement einer demnächst zu erscheinenden neuen

jj miisschrift verwendet werden sollen Die Versammlung
Meidet sich für diesen Vorschlag Von Herrn Pastor
Hmcken wird sodann der Antrag gestellt das Jahressest

nicht wie bisher ausschließlich in der Domkirche
Mm abwechselnd in der Dom und Stadtkirche zu feiern

Versammlung stimmt auch diesem Antrage zu Es
chlzte sodann zum Schluß der Tagesordnung der Vortrag

Herrn Konsistorialraths Leuschner über die Ausbreitung

Evangeliums in Italien Da die Kürze der Zeit es
H gestattete in dieses Thema ausführlich und erschöpfend
Wgehen so gab der Vortragende in möglist gedrängter

ein dennoch klares Bild über die Geschichte und den
Wmrtigcn Stand der evangelischen Lehre in Italien

entnehmen dem Vortrage nur Folgendes Die evange
lische Lehm verdankt ihre gegenwärtige Entfaltung in Italien

ist den Revolutionen Doch hat sich die evangelische
dieser nicht zu schämen denn sie sind zunächst nicht

ihr veranlaßt auch erkenne der Tieferblickende in ihnen
und Wege des göttlichen Gerichtes für die blutige

Mgung des Evangeliums in den Tagen der Reformation
evangelische Leben in Italien ist zweifacher Herkunft
stehen daselbst die Waldenser Gemeinden und die Ge

den der sogenannten freien Kirche, die kleinern evan
Den Gemeinschaften ungerechnet Die Waldenser die
Wen Bekenner des Evangeliums in Italien welche durch

zum Theil blutige Verfolgungen siegreich hin
i zählen gegenwärtig 3S Gemeinden außer

ii Wcnslationen 3755 Genieindeglieder 2414 Kommuni
M 1888 Schüler und 1637 Sonntagsschüler Die freie
W hervorgerufen seit dem Jahre 1850 von I uiäi äs
mtis zählt gegenwärtig 34 Gemeinden 32 Neben
D men 1389 regelmäßige 1649 abwechselnde Besuche des
Mdienstes 1203 Kommunikanten 606 Sonntagsschüler

Italien rechnet man gegenwärtig 170 evangelische
8828 erklärte feste Gemeindeglieder 4800 Schü

40 50000 Glieder welche nur wechselnd zum
Mdimste kommen Alles ein Beweis dafür daß dem

Mm in Italien die Pforte wieder geöffnet ist
so Gott will auch geöffnet bleiben soll Hierauf

die Versammlung von dem Vorsitzenden mit Gebet

Schwurgerichtshof in Halle
am 1 November

Vorsitzender Gerichtsschreiber wie bisher Als Beisitzer
Wchtsräthe Sernau Heßler Kreisrichter Kindel
ellweg Als Staatsanwalt Staatsanwalt Woytasch
N Geschworene wurden ausgeloost Berghaus Hölz
er hier Hoffmann Kaufmann in Delitzsck

Dampfmühlenbesitzer in Eisleben Braune Oeko
in Eisleben Steinacker Brauerei Direktor in

Vhausen Schroeter Gutsbesitzer in Kitzendorf
Gutsbesitzer in Neutz Schmidt Gutsbesitzer in

ljch Köhler Maschinenbauer in Gerbstedt
Bamngarten Rittergutsbesitzer in Zschölkau Hack
h Werkführer in Bitterfeld Voigt Oekonom in
He

W Vertheidiger amtirte Rechtsanwalt Träger aus
Hausen

Der Privatmann Friedrich Wilhelm Schimpf aus
Mhausen war angeklagt in seiner Prozeßsache wider

scheren Ortsschulzen Hilpert einen ihm zugeschobenen
wissentlich falsch geschworen zu haben Die Verhandlung

minsangreich und von großem Interesse Dieselbe endete
zjj S Uhr Abends mit der Verurteilung Schimpf s zu
jZchen Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und dauernden
Zlilsl des Rechts als Zeuge vernommen zu werden Näher
Me Sache einzugehen wird vorbehalten

Musikalisches
Naturgemäß bieten Gesangvereine nicht so häufig
Müsse als bestehende Kapellen denn zu einer gedie

A Aufführung wollen namentlich die Chormassen gehörig
ckmtet sein Um so nachhaltiger ist aber die Wirkung

lles darin gut von Statten geht Wir freuen uns
h von dem verehrlichen Thieme schen Gesangver

sberichten zu können dessen seiner 5 oapslla Gesang
A in einem während des Sommers in Beesen zu mil

Aveckn veranstalteten Kirchen Konzerte auf alle dama
Zuhörer einen tiefen Eindruck machte Gleich hohes
verdienen die Gesänge welche am vergangenen Mitt
j in der im Saale des Neueu Theaters abgehaltenen
Äe zu Gehör gebracht wurden Das vom wackern
imns Dmgenlen Herrn Schmidt aufgestellte reichhaltige
siWinm enthielt der Reihe nach folgende Nummern
ÄjM Ouvertüre Don Juan, zu vier Händen
hohl Cavatine aus Zemire und Azor, Beethoven

aus Fidelio, Rheinberg er die Ballade
Md, für gemischten Chor mit Klavierbegleitung Rei

das Lied Abendreihn, Rubin st ein das Duett
Macht, Liszt das Lied Englein hold und Meu

zhu 3 Chöre aus seiner unvollendeten Oper
Winzerchor b Ave Maria und e Finale

Äersten Aktes Gaben schon die Ausführung der Ouver
d der Einzelgesänge dem Verein ein ehrendes Zeug
o war dies in erhöhtem Maße der Fall mit der
e Harald und den Chören aus der Loreley, die

Bezn musterhast genannt werden dürfen Möge denn
P ehrenwerthe Verein unter Leitung seines jetzigen
iiiMen immer so weiter streben dann wird ihm auch

zerechte Lohn der Anerkennung und regenMheilnahme
Ä fehlen

Aus Halle und Umgegend
Die aus der hiesigen königl Strafanstalt am

d Mts Abends entwichenen drei Verbrecher unter ihnen
i berichtigte Einbrecher Schlosser Meher aus Berlin
H heute Bormittag durch die Gensdarmen bei Morl wie

Msfen und der königlichen Strafanstalt zugeführt

Sie hatten in der Nacht vom 31 v M bis zum 1 d M
hier einen Einbruch ausgeführt und einen versucht

Gestern Nachmittag wurde der Kellner S in der
S schen Restauration in der Rathhausgasse Jägerhof durch
einen Wurf mit einer vollen Weinflasche Seitens eines
Gastes nicht unerheblich am Kopf verletzt so daß seine Auf
nahme in die königl Klinik erfolgen mußte

Gestern Abend wurde der Kolporteur E von hier
betrunken auf der Straße gefunden und nach der Polizei
Wacht gebracht wo er bald darauf am Schlagfluß verstarb

Die vor kurzer Zeit gebrachte Mittheilung von der
Augenverletzung eines hiesigen Schülers verursacht durch
Entzweischlagen von Zündhütchen findet darin ihren Abschluß
daß dem Knaben das verwundete Auge hat herausgenommen
werden müssen und verbleibt ihm nur das andere von jeher
schon recht schwache Auge als Licht für seinen Lebensweg
Es sitzen nun in ein und derselben Klasse zwei Knaben
welche das Unglück hatten eins ihrer Augen einzubüßen
De zweite Knabe verlor das seine vor ca 2 Jahren dadurch
daß ihm als er an einem Neubau in die Höhe sah etwas
flüssiger Kalk in das Gesicht spritzte Es sei hier noch
erwähnt daß das Losknallen von Zündspiegeln auf den zur
Weihnachtszeit gern gekauften kleinen Pistolen ebenfalls nicht
ungefährlich ist und empfiehlt sich der Ankauf des genannten

Spielzeuges auch deshalb nicht weil die in Schachteln
gekaufte Munition in ihrer Gesammtheit eine ganz respektable
Explosionskraft repräsentirt

Civilstand Meldung vom 1 November
Aufgeboten Der Handarb A Schiecke gr Sand

berg 3 und L Sasse Saalberg 2 Der Postschaffner
H A Kanitz Halle a/S und A B Klepzig Tannepöls

Der Vice Wachtmeister und interim Polizei Sergeant
E W L Taubert Halle a/S und E A Steuer Gräsen
hainichen

Geboren Dem Militair Jnvaliden A Dorbritz eine
T Taubengasse 17 Dem Fabrikarbeiter I Wilkens ein
S hinter der Landwehr 3a Dem Kutscher H Probst
ein S Steinbocksgasse 3 Dem Fabrikant C Hartig
eine T Bahnhofsstraße 8 Dem Glaser H Mettin eine
T Brunnengasse 5 Dem Handarbeiter F Märker ein
S Geiststraße 47 Dem Hausknecht I Löwner ein S
Wcidenplan 9 Dem Hausknecht W Heisterberg eine T
Gottesackergasse 16

Gestorben Der Böttchermeister Heinrich Dietze
61 I 8 M 2 T Lnngenoedem Kgl Klinik Der
Fabrikarbeiter Friedrich Koch 44 I 5 M 7 T Darmver
schließung Bernburgerstr 18 b Des Maurer A Hertel
Ehefrau Wilhelmine geb Hinze 50 I 6 M 13 T Schlag
fluß Margarethenstraße 1 Des Restaurateur H Schade
S Curt Max 20 T Krämpfe Lindenstraße 17 Eine
nnehel T 17 T Atrophie Bölbergasse 3

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 2 November 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 173 192 M abfallende Sorten billiger
Rogqen 1000 145 147 M,
Gerste u 00 kx feinste Sorten sest geringe Sorten Preise sehr matt
Gerstenmalz 5t 13,50 14 M
Hafer 10u0 KZ 138 145 M
Hülsenfrüchte Linsen 8,50 11 M P 50 kg

Bohnen 9 9,50 M P 50 kx
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000 kx

Kümmel 50 KZ 30 31 M
Mais 1000 kg Donau 145 M amerikanischer 135 M
Lupinen 1000 kg ohne Handel
Oelsaaten 1000 kg Raps 265 270 M
Stärke 50 kg 22,25 22,75 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo matt Kartoffel 52,60 M Rüben

5 t,50 M
Rüböl SV kg 29,75 M gefordert
Malzkeime 50 kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6,75 7 M
Kleie Roggen 5 5,25 M Weizenschaale 4,20 M Weizengries

kleie 5 5,25 M
Oelkuchen 50 kg 7,20 7,30 M

Rohzucker Die Preise gingen in dieser Woche abermals suc
cessive um ca Mk 1,50 zurück Zu den niedrigeren Preisen zeigte
sich bessere Kauflust und wurden 3150000 Kilo 63000 Ctr umge
setzt worunter einige größere Posten auf Lieferung zu laufenden
Preisen

Raffinirter Zucker verkehrte in gleicher Stimmung wie
Rohzucker und wurden zu endstehenden Notirnngen 24000 Brode und
250 000 Kilo 5000 Ctr gem Zucker gehandelt

Heutige Notirungen
Rohzucker

sür 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzncker

97 62,00 61,50
96 60,40 60,00
93

94 89 55,00 48,00
Melasse ohne Tonne 8,00

Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade I ohne Faß 80,50

Meli s I
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis 1

Fari n blondgelb
braun

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

79,00
78,00

M 76,00 74,00
71,00 70,00

66,00 64,00

D at
Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

RÄum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

I Novbr

S Novbr

2Nm
10 Ab

7M

335 0
335 1

3S5,2

2,78
1,28

0,96

3,6
1,6

1,2

2,12
2,07

2,01

333 88
333,03

333,19

83,1
92,8

92,6

8
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Vermischtes
Widmung des Kaisers Unser Kaiser hat dem

Rev George Baysild Roberts Kaplan der St Michaels
schule in Slough eine prachtvolle Bibel verehrt in Anerkennung

der Deutschland geleisteten freundlichen Dienste Auf dem
Deckel der Bibel befindet sich in vergoldeten Buchstaben die
Inschrift Wilhelm deutscher Kaiser dem hochwürdigen G

Roberts in Anerkennung seiner Dienste bei Gelegenheit des

Unterganges Sr Majestät Schiff Großer Kurfürst Mr
Roberts der zur Zeit des traurigen Ereignisses Pfarrverweser
in Folkestone war hat viele von der Mannschaft des Fahrzeuges
zur Ruhe bestattet und bei allen Begräbnissen die üblichen Todten
gebete in deutscher Sprache gehalten damit sie von den leid
tragenden Offizieren und Matrosen verstanden werden konnten

Hohe Preise Der Staat Bnenos Ayres ist
mit uneinlöslichem Papiergeld gesegnet und in Folge dessen
kostet daselbst ein Herrenanzug 700 Doll und ein Kinder
anzug 150 Doll während man für einen Golddollar nahezu
4 Doll in Papiergeld bezahlt

Eiln starker Lateiner Im Buchhändler
Börsenblatt findet sich ein Gesuch um einen Gehülfen der
außer den Zeugnissen seinvitas einzusenden hat

Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für Mark1 Postkarten
2 do mit Rückantwort
3 Drucksachen bis 50 Gramm

über 50 bis 250 Gramm
250 500
500 Gramm bis 1 Kilogramm

4 Waarenproben bis 250 Gramm
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr
6 Postanweisungen bis 100 Mark

über 100 bis 200 Mark
200 3007 Postvorschiisse bis 150 Mark für jede Mark

mindestens aber
8 Postanfträge PostMandate bis 600 Mark
9 Loeals und Local Landbriefe

srankirte
unfrankirte

10 Bestellung der Postsendungen
s im Postort Postanweisung

Werthbrief
gewöhnliche Packete bis 5 Kilo

darüber
d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen
11 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein

geschriebene Briefe im Ort
aufs Land s Kilometer

12 Behändignngs Scheine
von Behörden
von Privaten

13 Jährl Zeitnngs Bestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen

2 3 14 6 1täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter

Pf
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3

10
20
30
10
20
20
30
40

2

10
30

5

10

5

5

10
15

10

25
15

10
20

60

60
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Großes Brandunglück
Das arme Weberstädtchen Lengsfeld an der

Rhön ist in der Nacht vom 26 zum 27 Oktober durch
eine von Frevlerhand angelegte Feuersbrunst in Asche gelegt
worden Ohne Obdach ohne Kleider und Betten
ohne Lebensmittel bei nasser kalter Witterung schreit
Alles nach Hülfe und bitten wir alle mildthätigen Herzen
dringend um eine Beisteuer zur Linderung der Noth Gott
wird s vergelten

St Lengsseld 29 Oktober 1878
Das Hiilfs Comit6 daselbst

Cnyrim Bürgermeister

Für die Abgebrannten in Lengsfeld
sind eingegangen

Aus August s und Anna s Sparbüchse
M F
P v R

A Lattermann

0,50
0,50
2,00
1,50
1,00
5,00

10,50
Fernere Beiträge nimmt gern entgegen

die Expedition des Hallescheu Ta geblattes

Das Jahresfest des hiesigen Zweigvereins der Gustav
Adolf Stiftung wird so Gott will am Mittwoch den
6 November Abends 6 Uhr in der hiesigen Marienkirche
durch einen Gottesdienst gefeiert werden bei welchem Herr
Hofprediger Stöcker aus Berlin die Predigt halten wird
Die Freunde der Gustav Adolf Sache werden mit der Bitte
um möglichst zahlreiche Betheiligung zu dieser Feier ganz erge
benst eingeladen Der Vorstand

des Zweigvereins der Gustav Adolf Stistuug
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I Für Briefpostsendungen
10 M Vorm
20
35
50
50
35

Nachm

1 8 U 20 M Vorm Schlußzeit 8 U

2 9 30 93 12 45 124 5 Nachm 45 7 66 7 50 7Die vorstehenden Transporte welche durch Vermitte
lung von Fußboten nach dem Bahnhof befördert werden
haben jedesmal Anschluß an die zunächst abgehenden Eisen
bahnzüge

II Für Geldbriefe und Packetsendungen
1 11 U 50 M Vorm ischlußzeit 11 U Vorm

für die Eisenbahnzüge und Landpoften zwischen
1 3 Uhr Nachmittags

2 4 U 20 M Nachm Schlußzeit 4 U Nachm
für die Eisenbahnzüge zwischen 5 8 U Nachm

3 8 U 45 M Nachm Schlußzeit 8 U Nachm
für die Nachtzüge

Die Beförderung erfolgt durch Kariolposteu zunächst
nach dem Postamt Nr 1 mit Anschluß an die von dort
nach dem Bahnhof abgehenden Transporte

Erinnerungstage der nächsten Woche
3 November 1527 Ungarn kommt an Oesterreich

4 1847 Der Komponist Felix Mendelssohn
Bartholdh f

5 1757 Friedrichs II Sieg bei Roßbach über
die Franzosen

6 1632 Gustav Adolf König von Schweden
fällt bei Lützen

7 1773 Der preußische General v Sehdlitz f
8 1870 Kapitulation von Verdun
9 1413 Kurfürst Friedrich II von Branden

burg geboren

550
600
600

Osenäork ranitü kätbern Roekenäork Leieba

I ieskan Xen kaxoc y Aöäerau 2 sp 500 550 600 650
Isaektkakrivn Lei Lntnakme der vrosedken voll äsn IIsI

testellen oäsr ans äer akrb äas Doppelte üe3 Tagespreises
Vei Dvtnalime äer Droschken aus äen Orose1ike i iista1teÄ ist ein

TusekIaA von 50 kiir Heäe k alirt 2U sadlen

Berlin i November Ob das Inkrafttreten der
Reichs Justiz Gesetze wirklich am 1 Oktober nächsten
Jahres möglich werden wird unterliegt in Abgeordnetenkreisen
noch vielfachen Zweifeln Die materiellen Schwierigkeiten
welche sich der Ausführung der Gesetze entgegenstellen hat
der Justizminister Dr Leonhardt selbst keineswegs unterschätzt
und deswegen die Terminbestimmung von vornherein bekämpft
Es zeigt sich jetzt daß das Strafvollzugsgesetz das soge
nannte Gefängnißgesetz erhebliche finanzielle Bedenken
verursacht Der preußische Staat allein würde nach einer
im preußischen Finanzministerium aufgestellten Berechnung
zur Durchführung des Gesetzes einen Aufwand von ungefähr

80 Millionen Mark machen müssen Wenn man nicht
in Preußen die Defizit Wirthschaft in Permanenz erklären
wenn man die Deckung der Etats Extraordinarien durch
Anleihen nicht zur dauernden Institution machen will so ist
es unabweislich erforderlich daß das ganze Etatswesen cm
durchgreifende Umgestaltung erfährt Jene 80 Millionen zwar
welche zu Gefängnißbauten verwendet werden müssen brauchen
allerdings nicht in einem Jahre ausgebracht zu werden und
könnten auch wohl durch eine Anleihe Deckung finden abcr
die Unterhaltungskosten dieser Bauten sind sehr beträchtliche
dauernde und jährlich sogar steigende

Bon den während der Belagerung von Paris ver
wundet in Gefangenschaft gerathenen deutschen Soldaten
war eine Anzahl in dortigen Krankenhäusern verstorben
und auf den städtischen Kirchhöfen von Paris beerdigt
worden

Aus Anlaß von Umgrabungen auf dem Montmartre
Kirchhofe welche auch Gräber deutscher Soldaten einzube
greifen drohten hat die französische Regierung vor Kurzem
verfügt daß auf den Kirchhöfen Psre Lachaise und Mont
parnasse besondere mit Denkmälern zu versehende und mit
ewigem Ruhrecht auszustattende Grabstätten errichtet und
in diesen die irdischen Reste der sämmtlichen auf pariser
Kirchhöfen damals begrabenen deutschen Soldaten vereinigt
werden sollen Insbesondere werden in Folge dessen die
jetzt in den Rosses ooinmunös des Montmartre Kirchhofs
beerdigten irdischen Reste von 16 zumeist bei Le Bomget
gefallenen Soldaten eine würdige und dauernde Ruhestätte
auf dem schönsten Kirchhofe von Paris dem Kirchhofe Psre
Lachaise finden

Rom 1 November B T Obgleich die Diplo
matie ein reservirtes Schweigen beobachtet überwiegt gegen
wärtig in der öffentlichen Meinung die Ansicht daß augen
blicklich hinter den Koulissen Entscheidendes vorgeht Das
offiziöse Avvenire sagt beruhigend eine Einigung der West
Mächte sei unwahrscheinlich

London I November 1 Uhr Nachmittag Berl T
Das berühmte Kolleg für katholische Priester in Mayuooth steht

in Flammen Auf das nach Dublin gelangte Gesuch um
Hilfe sind die dortigen Feuerspritzen schnell abgeschickt wor
den A d R Maynooth liegt in der Grafschaft Kildore
und hat wenig mehr als 2000 Einwohner

London 1 November Brl T Der dem Ministe
rium nahestehende Globe hört daß die in amerikanisch
Häfen ftatiomrten russischen Kreuzer Befehl hätten sich im Fall
weiterer Ordres für einen aktiven Dienst im Laufe des Novem
bers bereit zu halten

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c
1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher St Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 60
4 Th Stade Königsstraße 16
5 G Moritz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichstraße 527 L H Beeck in Firma Ernst Boigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 439 Ernst Beyer Herrenstraße 5

10 I R Striitzner Bernburgerstraße 1311 Julius Gruueberg gr Ulrichstraße 39
12 R Penne Leipzigerstraße 7713 Gustav Henning Domplatz 814 Ad Glaw an der Moritzkirche 1

15 16 C Engling Dorotheenstraße 11 u Karlstraße I4e
17 Nadlermeister Herrn C Gandig Klausthorstraße 21
18 Kaufmann Herrn A Meinhardt Brunnenplatz 4
19 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
20 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2921 I Lentner Geiststraße und Scharrngassenecke 1

Im Landbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan
2 C Schmalfntz in Passendorf
3 G Köppe in Nietleben und
4 C Hartkopf in Lettin

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gosenstraße 1 a4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
Halle den 5 Juli 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig
Zwei Läden mit Stube zu jedem Geschäft

passend sofort oder 1 Januar 1879 zu ver
m iethe n Königstraße 19

Ladenvermiethnng
Gr Ulrichstraße 23 ist der Eckladen mit

Wohnung sofort oder später zu vermiethen
Gr Steinstratze 19 Herrschaft Woh

nung zu vermiethen

Die II Etage Landwehrstr 15 9 Stu
ben zum 1 April zu beziehen

3 Stnb K K n Znbeh Reujahr
zu beziehen Lindenstratze 34

Eine freundl Parterre Wohnung v 3 Zim
mern n allem Zubeh ist zum 1 Jan 1879
oder zum 1 April Taubengasse Nr 17d zu
vermiethen

Ein frdl Logis 3 St 1 K Küche Kel
ler c zum 1 Jan 1879 an ruhige Leute zu
vermiethen Wilhelmstraße 9
Herrschaft Bel Etage 5 Stuben alles Kom

fort Garten sos od sp z bez Geiststr 48

Dorotheenstraße 7 steht die Bel Etage
5 heizbare Piecen nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir

In dem Eckhause Augustastratze Nr 9
ist eine freundliche schöne erste Etage
für deu billigen Preis von 699 Mark
per 1 Januar zu vermiethen Bescheid
bei Hrn HeiiHviK 1 Et Seitenflügel

Eine Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 Januar zu vermiethen im Fürstenthal

Eine Wohnung nebst Tischlerwerkstatt
zu vermiethen Martinsg 18

vis kartkrrestubs kr als Wöinstndö
ist als Oomxtoir unä eins möbl Ltuds
mit Instrument billig u vsrmistdsn

LkMgssrstrg ssö 16
Stube Kammer Küche zu vermiethen zum

1 Jan 1879 zu beziehen Harz 25

Eine Wohnung von 2 St K K zu ver
miethen Thorstraße ila

Harz 11 sind 2 geräumige Logis zu ver
miethen u Ostern zu beziehen

Zwei Wohnungen eine zu 26 A u eine
zu 36 A zu vermiethen Böllbergerweg 27

Stube und Kammer sofort oder später zu

vermiethen gr Wallstraße 29
Fr Wohnungen zu verm Anhalterstt 7
Frdl Wohnung zu verm Saalberg 7

St 2 K K K sos od spät kl Wallstr 2
Eine Wohnung in der Nähe des Marktes

ist für 60 zu vermiethen
gr Mä i kerstraße 24

Stube u Kammer an einz Person zu ver

miethen kl Schlamm 5
Daselbst verschiedene Möbel zu verkaufen
Eine Wohnung zu 36 an einz Leute

1 Dezember zu verm Brunnengasse 2
Kl St K u Zubeh kl Sandberg 18
Stube K K im Hof für 38 H Neujahr

zu beziehen Thorstraße 1 im L
Stube Kammer Küche mit Zubehör zu

vermiethen Meingärten 18
Freundl möbl St verm Landwehrstr 3 I

und Prodnkteugeschäft ver
m iethet sofort Herrenstr 11

Fein möbl Garyon Wvhuuug sofort
z u vermiethen gr Ulrich st r 47 1

Möbl Wohnung Augustasiraße 3 p
F möbl Stube Leipzigersiraße 73 I

Möbl Stube gr Steinstr 18 III 4
Möbl St 10 mon v kl Klausstr 11

Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet
billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

l möbl St verm Trödel 17 a Markt
Möbl Stube Landwehrstr 11a, 1 r

Fr möbl St u K sos z verm Taubeng 2,1
Fein möbl Wohn f 1 od 2 H Brüderstr 13 II
Möbl St u K sogl zu verm Schülershof 5
Ein möbl Stübchen mit Bett ist an 1 od

2 Herren billig zu verm gr Ulrichstr 21
Möbl Wohnung verm Eharlottenstr 6 II
Möbl St zu verm Leipzigerstr 95/96 H I
Fr möbl Stube verm Lindenstraße 13,1

Möbl Wohn 1 2 H sogl Rannischestr 20 H I
Billige Sä lafst mit K Martinsgasse 11 III
Frdl Schläfst z Heizen Eharlottenstr 9,IIl

2 heizbare Schläfst Schülershof 15 I
Heizb Schlafstelle o ffen kl Schlamm 4 I
Anst Schläfst m K Landwehrstr 12 p

Anst Schl äfst m K Schulgasse 1
Heizb Schlafstelle Zapfenstr i7b p
Anst Schläfst m Kost Landwehrstr 13,1

Anst Schläfst Landwehrstr 11a, I r
1 helle ger Parterre Stube MMt

mit Gartenbenutzuug im Köuigsviertel sofort
zu miethen gefncht Offerten mit Preisan
gabe unter Svv in der Exped d Bl
erbeten

s jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Iliuistm
stein ck Halle gr Märkerstraße 7

2999 Thlr und 7 899 Thlr sind
sofort auf gute Hypothek auszuleihen Näheres
in der Exped d Bl

1200 A auf gute Hhp 1 Jan 79 oder
früher zu 5 /g Zins gef Adr S 1 Exped

Gesucht
18999 Mark werden zur ersten Hhpothe

von einem pünktlichen Zinszahler auf ein nen
erbautes Grundstück zum 1 Januar 1373 zu
leihen gesucht Näheres beim Kaufmann

Chr Rummelt Wettinerstr 1 II
Geld gegen genüg Sicherheit besorgt schnell

und diskret Schmeil Weioenplan 8

SpruWbock Rathswerdcr 6 bei
L Linde

unä

1is26 LröniiMi
in lliillv a/8 Ll UiiosviU te 5
in Mlitüi juvrstiilsse 2
Ukodäöm nun mit I NAk äsr Asit

visls Ävliivkmun eu in äsr Ii 8t
ürsnnervi emAöküdrt sinä msedg
sin selirtss udliknm srKsdsnÄ
äarauk aut msrksÄM äs ss msins 0
flirten Nasodinsn stets Alvivk
AUtva tiss6 xrssssn unä MuZt
kiörkür äsr anäkUsrnÄs Ausxruok
msinsr ZssolM tsn Xnnäsn
H 53328 LrKsdknst

S

2 St K K verm Wörmlitzerstr 8ä
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Evangelischer Jiinglings Berein
Sonntag den 3 November Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Geheimrath Kramer
Die Brüder des gemeinsamen Lebens
Männer und Jünglinge auch Nichtmitglie

der sind freundlichst eingeladen

Hierzu eine Beilage
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